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VdK-Computerkurs:
Schnuppertreffen 
am 27. August
Bad Orb (VdK/gj). Am Mittwoch, 
27. August, 16 Uhr, treffen sich 
Interessierte an einem VdK-Compu-
terkurs im Eiscafé „Venezia“ (Solplatz) 
zum Brainstorming. Referent Hans-
Joachim Mager wird erste Fragen 
zum Umgang mit Smartphone, 
Laptop und PC sammeln. Dazu 
werden sich Arbeitsgruppen bilden. 
Die „Gruppentreffen“ starten im 
Oktober. Interessierte melden sich 
an unter Mobil: 01520 2900680.

Bad Orb (GHV/rw). Der Ge-
schichts- und Heimatverein Bad Orb 
präsentiert seine neue Broschüre, 
den bereits siebten Band der Reihe 

„Geschichte erleben“. Jeder Orber 
wird darin erneut Themen finden, 
die ihn schon als Kind beschäftigten: 
Essen, Trinken, Arbeiten im Garten 
und auf dem Feld sowie das Feiern 
in Vereinen und in der Familie. Au-
tor Hermann Heim erzählt darin in 
Prosa und in Mundartversen.

Die Reihe „Geschichte erleben“ des 
Bad Orber Geschichts- und Heimat-
vereins beschäftigte sich bisher mit 
Vergangenem, historischen Gesche-
hen, mit Gebäuden, persönlichen 
Porträts und der kulturellen Substanz 
generell. Auch das interessante 
Thema „Historische Gaststätten und 
Ausflugsorte“, die sechste Broschü-
re, passt in das letztere Schema.

Es wurde dort sich versammelt, 
gefeiert, aufgetischt; aber richtig 
sich „bürgerlich“ ernährt wurde 
zuhause. Daher erschließt sich die 
Notwendigkeit, einen Blick zurück-

Samstag, 30. August, 11 Uhr

Kneippverein lädt 
zum Sommerfest
Bad Orb (KVBO/rd). Am Sams-
tag, 30. August, 11 Uhr, startet das 
Sommerfest des Kneippvereins am 
Wanderheim mit Live-Musik und 
schmackhaften Leckereien.

Kneippen im Arm- und Tretbecken 
unter medizinischer Anleitung, 
Würste und Steaks vom Grill, 
Kaffee und Kuchen, gemütliches 
Beisammensein und musikalische 
Umrahmung durch die Band "Be-
ate and the Gentlemans" stehen 
auf dem Entspannungsprogramm 
des Bad Orber Kneipp-Vereins zum 
Sommerfest. Im Mittelpunkt stehen 
das Miteinander in Wald und Natur 
sowie die Gesundheit nach der 
Lehre von Pfarrer Sebastian Kneipp. 
Dieser schmückt in der Kurstadt mit 
seinem Antlitz bereits die Ampelan-
lage am Burgring.

Wie 1. Vorsitzender Ralf Diener und 
dessen Stellvertreter Rolf Bender be-
tonen, sind nicht nur die Mitglieder 
des Kneipp-Vereins herzlich ein-
geladen, sondern alle Einwohner, 
Gäste und Kurgäste der Stadt, „Zeit 
an diesem magischen und doch zu-
gleich schlichten Ort zu verbringen!“

zuwerfen auf die Ernährungslage in 
historischer Zeit und die Notlagen 
der Kriegszeiten. In den Bereichen 
der bäuerlich geprägten Ernährung 
werden besondere handwerkliche 
Tätigkeiten erinnert, welche die Er-
zeugung und Verwertung betreffen.

Hierhin gehören Erzeugnisse des 
Gartens, der Obstwiesen, der 
Viehhaltung, der Feldkultur und 
auch des Waldes. Auch die „Lieb-
linge“ der Orber Kleinbauern, die 
Ziegen, zählen dazu. „Da mancher 
Genuss eine aufwendige Vorberei-
tung braucht, sollte auch der Leser 
durch die Lektüre geistig daran 
teilhaben können. Keine Frage, 
jeder Orber besitzt hier Vorwissen 
und könnte selbst erzählen. In der 
geistigen Anregung zum Orber 
„Bratfest“ entsteht in dieser Weise 
sogar eine „Inkarnation“, eine 
Lebendigwerdung des Genusses; 
man schmeckt und riecht förmlich 
das einmalige Objekt“, heißt es in 
einer Pressemitteilung des Vereins 
zur Buchveröffentlichung.

Dann werden Ausflüge in wei-
teren Kapiteln zu den Orber 
Heidelbeeren und zu den Apfel-
weinkelterern unternommen. Auch 
hier darf angenommen werden, daß 
jeder Orber einschlägige Erfahrun-
gen besitzt. Und auch „Esterhazy“ 
wird endlich erklärt. Zum Schluss 
die „Sensation“: Gibt es denn 
Orber Weinberge? Die Antwort für 
Ungläubige gibt es hier: Der ori-
ginale „Bad Orber Geißberg“, ein 
echter Rieslingwein!

Schon probiert? Nun wünschen 
der Autor und der Geschichts- und 
Heimatverein also „geistig“ einen 
Guten Appetit und viel Freude beim 
Lesen!	

Die Broschüre ist erhältlich im 
Verein und in der Spessart-
buchhandlung zum Preis von 
acht Euro.

Die anderen Broschüren sind eben-
falls noch zum Teil erhältlich.

Geschichts- und Heimatverein präsentiert achtes Buch:
„Bad Orb – à la carte“ und die
Frage nach dem Wein vom Geißberg

Mal unter uns: Ist das nicht ein 
Wahnsinns-Blick? Die auf dem Titel 
abgebildete Lama-Dame konnte 
ich im direkten Umfeld von Bad 
Orb fotografisch 
festhalten. Und 
das an einem 
der schönsten 
Orte der Kur-
stadt. Lage und 
Ausblick: Unbe-
zahlbar. Lama 
müsste man sein.

Der Wahlkampf 
hat begonnen. Als 
Neuling und politisches Schreckge-
spenst hat die AfD mit einem eigenen 
Stadtverband die Bühne betreten und 
zum ersten Info-Stand vor dem alten 
Rathaus eingeladen. Die Meldung war 
noch nicht richtig online, da meldeten 
sich CDU, FWG und Grüne mit eigenen 
Ständen an. FBO und SPD reagierten 
gelassener und beobachteten aus 
Distanz. Ob das mal so richtig war? 
Schließlich ist es doch eine alte Weis-
heit, dass in der Regel jene Parteien die 
Wahl gewinnen, die mit den buntesten 
und originellsten Ständen zu Kaffee, 
Kuchen und Einsteck-Flyer einladen. 
So simpel ist Politik. Oder auch nicht. 
Ich spare mir jetzt Bemerkungen darü-
ber, an welchen Ständen mehr und wo 
weniger Besuchermassen drängelten.
Nun rollt der Kommunalwahlkampf 
nicht nur in Orb langsam an, sondern 
auch in den Nachbarstädten. Ein Bon-
bon oben drauf: In mehreren Städten 
im Kinzigtal stehen zeitnah auch Bür-
germeisterwahlen an. Allen gleich ist 
ein roter Faden, den ich befremdlich 
und eigentlich ärgerlich finde. Wenn 
mir eine „gestandene“ Partei oder ein 
Kandidat (neu oder für Wiederwahl) 
erklärt, man reise jetzt von Stadtteil zu 
Stadtteil, präsentiere sich künftig auf 
diesem Platz oder jenem Bürgerhaus, 
um im Gespräch mit der Bürgerschaft 
herauszuhören, wo eigentlich der 
Schuh drückt. 
Wie bitte? Ich übe ein Amt aus, sitze 
mit meiner Fraktion möglicherweise 
seit Jahren im Stadt- oder Gemein-
deparlament und lade die Wähler 
alle vier oder fünf Jahre ein, mir zu 
verklickern, wo die Probleme sind?
Sorry! Das deute ich folgenderma-
ßen: Entweder hat mich genau das 
in den vergangenen Jahren absolut 
null interessiert und ich habe mich 
entsprechend fern vom Fuß- und 
Wählervolk verhalten. Dann verdiene 
ich schlichtweg keine (Wieder-)Wahl. 
Oder: Ich übe ein Amt aus und sitze 
meinen Allerwertesten in Ausschuss 
oder Parlament platt, weil ich zwar 
gerne wichtig bin, mich die eigentliche 
Arbeit in der Lokalpolitik oder Verwal-
tung genau genommen einen feuchten 
Kehricht interessiert! Schlimmstenfalls 
bin ich komplett überfordert und fehl 
am Platz. In all diesen Fällen darf ich 
mich nicht wundern, wenn Wahlen an-
ders enden, als ich mir dies wünsche.
Wer in der Zeit zwischen den Wahlen 
seinen Job macht, das Ohr an der 
Bevölkerung hat, Sorgen und Nöte 
ernst nimmt und berücksichtigt, der 
braucht sich keine Sorgen zu machen. 
Wer sich vier Jahre lang verhält, als 
hätte er einen Freibrief für grottiges 
und rücksichtsloses Benehmen auf 
Kosten seiner Wähler, der darf mit 
Überraschungen rechnen.
Letztlich sind Kommunal- und Bürger-
meisterwahlen wie der Besuch beim 
Pizzabäcker: Man bekommt, was man 
bestellt. Wohl bekomm‘s“,

meint Ihr Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
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Bad Orb (GHVBO/rw). Die Mitglie-
der und Gäste des Geschichts- und 
Heimatvereins e.V. Orb sowie des 
VdK Ortsverbands Bad Orb haben 
am Mittwoch, 24. September, ein 
spektakuläres und gemeinsames 
Ziel: Die Wasserspiele im Bergpark 
„Wilhelmshöhe“ in Kassel.

Das Busunternehmen Noll bringt die 
Gäste um 8 Uhr vom Busbahnhof 
Bad Orb nach Kassel zum Fried-

richsplatz, wo man ein Weilchen 
über die Königsstraße bummeln 
kann. Dann geht es weiter mit 
dem Bus zum „Herkules“. Dort wird 
zunächst auf eine Vesper oder ein 
Mittagessen eingekehrt (Selbst-
zahler).

Um 14.30 Uhr starten die Wasser-
spiele kurz unterhalb des Herkules. 

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Wer gut zu Fuß ist, folgt dem Weg 
des Wassers über 2,3 Kilometer und 
lässt sich von der gewaltigen Was-
serschau begeistern. Wer nicht dem 
Wasserlauf folgen möchte, fährt mit 
dem Bus zum Parkplatz nahe dem 
Schlosspark (freier Eintritt), wo man 
ganz wunderbar flanieren und auch 
Kaffee trinken kann. Hier befindet 
sich der Schlossteich, wo das Was-
serspiel von 15.45 bis 16 Uhr in 
einer gigantischen Fontaine endet.

Um 17 Uhr geht es Richtung 
Heimat. In Neuhof wird Halt 
gemacht. Dort besteht die 
Möglichkeit zum gemeinsamen 
Abend essen (Selbstzahler). Ge-
gen 21 Uhr ist die Ankunft am 
Bad Orber Busbahnhof geplant.

Der „sensationelle Gruppen-
preis“: EUR 55,- pro Person. 

Dieser Preis beinhaltet die Hin- 
und Rückfahrt sowie den Transfer 
innerhalb von Kassel mit dem Bus. 
Mindestteilnehmerzahl: 30 Perso-
nen. Anmeldeschluss ist der 5. 
September!

Interessierte melden sich bei Ro-
land Weiß, Mobil: 0172 564 4407, 
oder beim VdK Bad Orb unter 
Mobil: 0152 02900680.

Gemeinsamer Tagesausflug zur Wilhelmshöhe:
Geschichts- und Heimatverein sowie 
VdK starten gemeinsam nach Kassel

Bad Orb / Jossgrund (NHS/bs). 
Die Wegscheide in Bad Orb ist 
mit ihrer über 100jährigen wech-
selvollen Geschichte das Ziel der 
Wanderung. Von dieser Geschichte 
wurden auch die Orte Bad Orb und 
Lettgenbrunn beeinflusst und es gibt 
eine Menge Stationen zwischen 
diesen Orten, die in diese Geschich-
te eingebunden waren. Mit zwei 
unterschiedlichen Veranstaltungen 
möchten die beiden Naturparkfüh-
rer Inge und Michael Stange mit 
den Teilnehmenden diese Stationen 
und die herrliche Natur um die 
Wegscheide erwandern.

Treffpunkt für die zweite Tour ist am 

Die herrliche Natur um die Wegscheide erwandern
Sonntag, 7. September, mit Inge 
und Michael Stange unterwegs

Sonntag, 7. September, um 10 Uhr 
am Bahnhof (Austraße) in Bad Orb. 
Die Wanderung dauert viereinhalb 
Stunden auf einer Wegstrecke von 
zwölfeinhalb Kilometern. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich in der Naturpark-
Geschäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.
de oder telefonisch unter 06059 
906783. 
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„Ich entspringe im schönen Orbtal, 
am Fuße des sogenannten Mühl-
grabens.

Nachdem ich die ersten Kilometer 
in jugendlicher Frische munter und 
rein vor mich hin sprudele, nähere 
ich mich langsam der Zivilisation             
einer weit bekannten Kurstadt, wel-
che auch meinen Namen trägt.

Doch was muss ich hier plötzlich 
erdulden? 
Man befüllte mein so klares Wasser 
jahrelang mit schäumender Wasch-
brühe. Aus versteckten Abflussrohren 
sickerte überflüssige, stinkende Brü-
he in mich hinein.

Selbst im heutigen, modernen Zeit-
alter muss ich bei Starkregen noch 
menschliche Hinterlassenschaften 
ertragen.

Auch werde ich von meinen treuen 
Anwohnern regelmäßig mit Garten-
abfällen, Müllsäcken oder ähnlichem 
Schmutz bedacht.

Ganz zu schweigen von dem vielen 
Plastikmüll, welchen ich doch gar 
nicht verarbeiten kann.

Ja, ich bin eigentlich ein friedlieben-
des Bächlein, welches alles, was mir 
angetan wird, treu und brav mit sich 
fortnimmt.

Ab und an werde ich aber richtig 
böse, besonders wenn es richtig 
stark regnet. Dann zeige ich meine 
unbändige Kraft und Wut, trete über 
mein angestammtes Bett und wage 

mich mich die fremde Keller, um dort 
für Chaos zu sorgen.

Meistes beruhige ich mich bald wie-
der und ich nehme ohne Gegenwehr 
mein Schicksal wieder in die Hand 
bzw. in mein Wasser auf.

Was die meisten meiner Peiniger 
aber vergessen: Was achtlos in mir 
entsorgt wird, trage ich still und leise 
weiter, wenn‘s sein muss mit Unter-
stützung meiner großen Schwestern 
und Brüdern, bis ins Meer.

Und dann haben wir den Salat, 
nämlich Plastikmüll in seiner aller-
feinsten Form.

Denn eigentlich habe ich ja ein gutes 
sauberes Wasser, sonst würden so 
seltene Vögel, wie Wasseramsel und 
Eisvogel nicht in mir auf Nahrungs-
suche gehen.

Ein Gedankengang zur sorglosen 
Abfallentsorgung in unserer wich-
tigen Lebensader, dem ORBBACH!“  

Namen des Autoren und Foto-
grafen der Redaktion bekannt

... hier schreibt der Leser ...
Über Zustand und Verschmutzung des Orbbachs

In einem Nachlass fand Mein Blätt-
che-Leser Bernd Peter Naumer zwei 
Bilder. Sie zeigen einen alten Kiosk, 
dessen ungeklärter Standort in 
Bad Orb aktuell vielen Bewohnern 
Kopfzerbrechen bereitet. Über den 
Stand seiner Recherchen berichtet 
Naumer: 

„Christian Braun war der Schwager 
meiner Uroma. 1914 wohnte er im 
Haus Hauptstraße 292 (neben dem 
heutigen „Modehaus Hessberger“). 
Die Bilder zeigen einen Kiosk, den 
dieser Christian Braun zusätzlich 
führte“.

... hier recherchiert der Leser ...
Wo stand der Kiosk (‚„Filiale“) von Christian Braun?

Frage an die Leserinnen und Leser: 
Wo hat dieser Kiosk gestanden?
Ein Hinweis lautete „Quellenring“. 
Doch die Bilder, die Naumer von sei-
nen Mitbürgern zur Klärung erhielt, 
zeigen nicht diesen Kiosk.

Ein anderer Tipp lautete „Sebolds-
wiese, Nähe Kinderheilanstalt“. 
Naumer: „Das könnte möglich sein, 
aufgrund der Zäune auf dem Bild 
links und rechts. Im Hintergrund die 
Schornsteine der Kinderheilanstalt. 
Aber dann müsste der Kiosk im Bereich 
Heppenmauer gestanden haben oder 
im Bereich Würzburger Straße auf-

grund der ersichtlichen Häuserfront. 
Weitere Hinweise könnten die Anord-
nung der Schornsteine sein sowie der 
Balkon links“.

Auf dem oberen Bild, vermutlich ist 
dort Christian Braun persönlich in der 
Tür stehend zu erkennen, sieht man, 
dass es zwei Stufen zum Eingang ging. 
Außerdem ist oben links ein Teil eines 
Fachwerkhauses zu erkennen, wo im 
unteren Bild ein Balkon zu erahnen ist.

Die Fotos sind geschätzt über 100 
Jahre alt. Für Naumer ist es ein letz-
ter Versuch, mehr über die Familie, 
Betreiber und Standort des Kiosks  
herauszufinden. Wer ihm mit Infor-
mationen jeglicher Art helfen kann, 
wende sich direkt an 
Bernd Peter Naumer, 
EMail: dream95@t-online.de.

Montag, 1. September:
Ideen und 
Konzepte zur 
Innenentwicklung
Biebergemünd (BBGMD/dm). Am 
Montag, 1. September, 19:30 Uhr, 
findet eine Sitzung des Planungs-, 
Bau- und Grundstücksausschusses 
im Bürgertreff Wirtheim, Frankfurter 
Straße 50, Ortsteil Wirtheim statt.
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind zum Besuch eingeladen.
Tagesordnung, öffentlicher Teil:
Beratung und Beschlussfassung 
über Punkt 1: Innenentwicklung 
in Biebergemünd – Ideen, Kon-
zepte, Förderprogramme.
Zu dieser öffentlichen Sitzung lädt 
der Ausschussvorsitzende Dirk 
Maiberger alle Interessierten Bür-
gerinnen und Bürger ein.
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Wächtersbach (WB/vl) .  Im 
Rahmen des  „Kul tursommer 
Main-Kinzig-Fulda“ präsentiert 
der Kleinkunstkreis Märzwind am 
Sonntag, 7. September, ein Famili-
enprogramm mit dem Theaterstück 

„Die Bremer Stadtmusikanten“ frei 
nach dem Märchen der Gebrüder 
Grimm – für Kinder ab vier Jahren.
Es spielt das Hofnarr Theater e.V., 
Schlüchtern mit Eduard Spuling, 
Carmen Flieher, Hugo Huhn, Berna-
dette Huhn und Rudolf Falk.

Beginn ist um 11:30 Uhr vor der 
neu gestalteten Schlosspark-
Terrasse in Wächtersbach. Bei 
schlechtem Wetter findet die Ver-
anstaltung im Kulturkeller in der 
Herzgrabenstraße statt.

Der Hahn kräht wie von Sinnen, die 
alte Katze sehnt sich nach Harmo-
nie, der zahnlose Jagdhund zeigt, 
dass seine Nase noch funktioniert 
– und der unverdrossene Esel dichtet 
für sein Leben gern.

Wer kennt sie nicht, die vier Tiere, 
die fortgejagt werden oder gar vor 
dem Suppentopf flüchten müssen. 
Die nicht mehr gebraucht und 
gewollt werden. Aus dieser Not ent-
steht eine Freundschaft, die sogar 
Räuber in die Flucht schlägt.

Das sind die Bremer Stadtmusikan-
ten – präsentiert als kurzweiliges 
und lebensfrohes Märchentheater-
stück für kleine und große Kinder 
bis mindestens 99 Jahren.

Im Vor- und Nachprogramm Spielt 
die Jugendband „WIFO“ – das 
Wächtersbacher Irish Folk Orchester 
Open Air und Livemusik.

Der Eintritt beträgt 8,- Euro, ein 
Familienticket kostet 24,- Euro.

Kindermatinee im Schlosspark:
„Die Bremer Stadtmusikanten“ am 
7. September auf der Schlossterrasse

Neueröffnung am Quellenring:
Urlaubsfeeling mitten in Bad Orb

Angelique Male-
kian ist Inhaberin 
des neuen „Palm 
Cafés“ in Bad 
Orb. In gemütli-
cher Atmosphäre 
heißt sie ihre Gäs-
te willkommen. 
Die mit Palmen 
dekorier te Ter-
rasse lädt zum 
Verweilen ein. 
Verwöhnt werden 
die Gäste unter anderem mit 
Frühstück, leckerem Kuchen und 
Torten sowie Kaffeespezialitäten 
aus aller Welt. Für den herzhaften 
Hunger serviert Angelique
Malekian knusprige Pinsa und 
Panini. Abends gibt es leckere 
Cocktails. 
Öffnungszeiten
Do. + So.: 9 – 20 Uhr, 
Fr. + Sa.: 9 – 22 Uhr
Mo. – Mi.: geschlossen
Quellenring 15, 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823309
Instagram: @palmcafebadorb

Wächtersbach (AB/cn). „Aktion 
Baum“ und „Hessen forstet auf“ laden 
alle Naturfreunde, Unternehmen und 
engagierten Bürgerinnen und Bürger 
ein, bei den „offenen Pflanztagen“ 
mit anzupacken. Ziel ist es, gemein-
sam klimaresiliente Mischwälder für 
kommende Generationen zu schaffen.
„Auch letztes Jahr haben wir in Wäch-
tersbach schon unter anderem junge 
Douglasien, Roteichen, Flatterulmen 
und Schwarznuss gepflanzt, um so 
den Grundstein für stabile, vielfältige 
Wälder zu legen, die dem Klimawandel 
trotzen können“, erklärt Charlotte 
Niedereichholz, Leiterin der Spen-
denpartnerschaften bei Aktion Baum.

•	 Was erwartet die Teilnehmenden?
•	 Wann: Montag, 8. Dezember & 

Dienstag, 9. Dezember 2025
•	 Wo: 63607 Wächtersbach, gut 

erreichbar über die A66 (genauer 
Treffpunkt wird vorab bekannt 
gegeben)

•	 Dauer: drei Stunden pro Pflanz-
team (Vormittag oder Nachmittag)

•	 Ablauf: Einweisung durch den 
Förster, gemeinsames Pflanzen von 
Setzlingen in Zweierteams

•	 Mitzubringen: Wetterfeste Klei-
dung, festes Schuhwerk, ggf. 
Handschuhe – und vor allem gute 
Laune

•	 Ziel: Anlegen eines artenreichen 
Mischwaldes mit mindestens drei 
verschiedenen Baumarten

Seit 2021 hat „Aktion Baum“ rund 
200.000 Bäume auf 37 Standorten 
in ganz Deutschland gepflanzt – mit 
Unterstützung von mehr als 1.500 
Freiwilligen.

Über Aktion Baum: Aktion Baum 
ist eine 2021 gegründete gemein-
nützige Organisation aus Hamburg. 
Sie hat es sich zum Ziel gesetzt, mit 
nachhaltigen, effizienten Pflanzpro-

jekten eine positive Trendwende in 
der Entwicklung der deutschen Wälder 
einzuleiten. Dabei arbeitet sie eng 
zusammen mit Förstern, Kommunen 
und Unternehmen, um klimaange-
passte Mischwälder zu schaffen und 
langfristig zu pflegen.
„Wir freuen uns über jede helfende 
Hand – egal ob Einzelpersonen oder 
Firmenteams. Unsere Pflanztage 
sind nicht nur ein aktiver Beitrag 
zum Klimaschutz, sondern auch ein 
verbindendes Naturerlebnis“, so Nie-
dereichholz.

Anmeldung & Kontakt:
Interessierte können sich direkt per 
E-Mail an cn@aktion-baum.org mit 
der gewünschten Teilnehmerzahl und 
dem bevorzugten Zeitslot (Vormittag 
oder Nachmittag) melden und weitere 
Infos zu Treffpunkt, Kosten und Ablauf 
erhalten. www.aktion-baum.org

Offene Pflanztage in Wächtersbach
Am 8. und 9. Dezember: In Teams 
gemeinsam Zukunft pflanzen
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30. August, 6. September: Parkplatz an der B 276
Gleich zwei Termine: Nachtwanderung 
zu Fledermäusen und Eulen

Einladung
Am Dienstag, den 2. September 2025, 19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr), findet in der 
Konzerthalle, Horststraße 3, 63619 Bad Orb unsere ordentliche Vertreterversammlung für 
das Geschäftsjahr 2024 statt.
Hierzu laden wir unsere Vertreter, Stellvertreter und Mitglieder sehr herzlich ein.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2024 sowie Vorlage des Jahresab-

schlusses 2024 
3.	 Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit
4.	 Bericht des Aufsichtsrates über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung sowie 
	 Beschlussfassung über den Umfang der Bekanntgabe des Prüfungsberichtes
5.	 Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses 2024
6.	 Beschlussfassung über die Gewinnverwendung
7.	 Beschlussfassung über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2024
	 a) der Mitglieder des Vorstandes
	 b) der Mitglieder des Aufsichtsrates
8.	 Wahlen zum Aufsichtsrat
9.	 Sonstiges

Den Jahresabschluss und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024 in der gesetzlich 
vorgeschriebenen Form können Sie ab sofort bis zur Vertreterversammlung, in unserer 
Hauptstelle in Gelnhausen, Philipp-Reis-Str. 7, einsehen. 

Wir weisen darauf hin, dass gem. § 43a GenG bzw. § 26 unserer Satzung nur die gewählten 
Vertreter in der Vertreterversammlung stimmberechtigt sind.

Gelnhausen, 16. August 2025 VR Bank Bad Orb - Gelnhausen eG
      Der Vorstand

Thomas Reinhard            Michael Simon

Wächtersbach (WB/sb). „Die 
zweite Stufe zum Mehrgenerationen-
Sportpark ist jetzt gezündet worden. 
Der nun fertiggestellte Abschnitt ist 
ein weiterer großer Schritt hin zu 
einem echten Leuchtturmprojekt 
für Freizeit, Sport und Begegnung 
in unserer Region“, sagt Wäch-
tersbachs Bürgermeister Andreas 
Weiher. Nach dem großen Erfolg 
des Pumptracks, der bereits Ende 
2022 eröffnet wurde und rege von 
Schulen, Kindern und Jugendlichen 
genutzt wird, sei die neue Erweite-
rung der nächste große Meilenstein.

Eindrucksvolle Shows sind
angekündigt
Zur Eröffnung am 30. August, wird 
Linus Fischer, ein Profi der Szene, 
mit eindrucksvollen Shows de-
monstrieren, was auf dem neuen 
Track möglich ist. Unterstützt wird 
er von Johannes Winkelmann vom 
Biking Club. Gemeinsam geben 
sie Tipps zum Fahren und bieten 
Leihfahrräder für alle, die den Track 
spontan ausprobieren möchten. Für 
das leibliche Wohl wird ebenfalls 
gesorgt sein: Ein Foodtruck bietet 
Snacks und Getränke an.

Realisiert wurde die Erweiterung 
mit finanzieller Unterstützung des 
europäischen Leader-Programms. 
Über den Verband Spessart Regi-
onal erhält die Stadt 275.000 Euro 
Fördermittel. Weitere 270.000 Euro 
wurden aus dem städtischen Haus-
halt bereitgestellt.

Der Mehrgenerationen-
sportpark wächst weiter
Auf dem Areal neben der Groß-
sporthalle entstanden drei neue 
Module, die sowohl Einsteiger 
als auch geübte Rollsportlerinnen 
und -sportler ansprechen: ein 
kindgerechter Laufradtrack, eine 
sportlich anspruchsvolle Jump-
Line für Fahrradfreunde sowie ein 
innovativer HPL-Scooter-Loop mit 
Flyouts für Scooterfahrer. Alle An-
lagen sind so konzipiert, dass sie 
die verschiedenen Nutzergruppen 
besser voneinander abgrenzen 
und gleichzeitig ein gemeinsames 
Erlebnis ermöglichen.

Zweiter Ausbauschritt der
Rollsport-Area abgeschlossen
Auch das Thema Aufenthaltsqualität 
wurde nicht vernachlässigt: Sitzbän-
ke, Picknicktische und Liegebänke 
laden zum Verweilen ein. Unter 
Pergolen und Sonnensegeln finden 
Begleitpersonen, Großeltern oder 
einfach Zuschauerinnen und Zu-
schauer einen angenehmen Platz 

zum Beobachten, Unterhalten und 
Ausruhen. So wird die Sportanlage 
zugleich zu einem sozialen Treff-
punkt für alle Generationen.

Bürgermeister Andreas Weiher 
dankt abschließend allen Beteilig-
ten, darunter seinem Team aus der 
Verwaltung, dem Bauunternehmen 

Schneestern, Spessart Regional 
sowie den Mitgliedern des LEADER-
Entscheidungsgremiums für die 
Bewilligung der Fördermittel: „Un-
glaublich, was innerhalb so kurzer 
Zeit möglich ist, wenn alle gut 
zusammenarbeiten. Genau das war 
bei diesem Projekt von Beginn an der 
Fall.“ Weiher freue sich bereits sehr 
auf die Eröffnung und auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher – ob 
mit Roller, Fahrrad oder einfach 
aus Neugier. 

Stadt lädt alle Interessierten ein – Eintritt ist frei
Neue Attraktion wird am Samstag,
30. August, mit Bike-Show eingeweiht

Bad Orb / Biebergemünd 
(bs). Der Naturpark Hessi-
scher Spessart lädt im Rahmen 
der Europäischen Fledermaus-
nacht zu einer besonderen 
Wanderung ein. Mit den bei-
den Samstagen, 31. August 
und 7. September werden 
gleich zwei Termine ange-
boten. Die Teilnehmenden 
begeben sich auf die Spuren 
der fliegenden Säugetiere und 
Eulen und tauchen ein in ihre ge-
heimnisvolle Welt.

Start ist jeweils um 19 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Biebergemünd-Wirtheim und der 
Autobahnauffahrt Bad Orb (aus 
Richtung Bad Orb kommend vor 
der Firma Strauss). Die Exkursion 
dauert etwa zwei Stunden und ist 
geeignet für Kinder ab sieben Jah-
ren. Die Teilnahme kostet fünf Euro 
pro Person.

Anmeldungen nehmen Natur-
parkführer Rudolf Ziegler, Telefon 
06051 73987, oder die Naturpark-
Geschäftsstelle, Telefon 06059 
906783, E-Mail info@naturpark-
hessischer-spessart.de entgegen.

Foto:
Bikeclub UG
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (BO/hk). Ein weiterer 
wichtiger Meilenstein in Sachen Digi-
talisierung steht in den Startlöchern: 
Der Glasfaserausbau in der Kurstadt 
beginnt 2026. Für 6.552 Haushalte 
werden in diesem Zuge Anschlüsse 
mit bis zu einem Gigabit pro Sekun-
de realisiert. Dies entspricht rund 
95 Prozent aller Haushalte von Bad 
Orb. Die Stadt Bad Orb und die Glas-
faserPlus GmbH haben zu diesem 
bedeutenden Infrastrukturprojekt am 
30. Juni 2025 (!) im kurstädtischen 
Rathaus eine gemeinsame Erklärung 
unterzeichnet. Einer der positiven 
Bestandteile der Vereinbarung ist die 
sichere Zusage des Unternehmens, 
das seine Ausbauvorhaben nicht von 
Vorvermarktungsquoten abhängig 
macht: „Unabhängig von der Anzahl 
der vorab angemeldeten Glasfa-
seranschlüsse in Bad Orb wird der 
Ausbau auf jeden Fall durchgeführt“.

Kostenfreier Glasfaser-Hausan-
schluss bei Tarif-Buchung
Die „GlasfaserPlus“ hat einen „hohen 
Anspruch an die Qualität beim Aus-
bau“ (Text Pressemeldung) und kann 
bei der Verlegung der Glasfaserkabel 
teilweise vorhandene Infrastrukturen 
der Telekom nutzen. Damit besteht 
die Möglichkeit, die Bauvorhaben 
in kürzerem Zeitfenster und damit 
mit einer geringeren Belastung der 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort zu 
realisieren. „In Lichtgeschwindigkeit 
surfen, stabil streamen oder per Vi-
deo kommunizieren ist schon lange 
kein Luxus mehr, sondern für immer 
mehr Menschen Basis ihres täglichen 
Lebens.

Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes 
treiben wir darum konsequent die 
Verbreitung einer Versorgungsstruktur 
voran, die auch den ländlichen Raum 
an der Digitalisierung teilhaben lässt“, 
betont Harald Weber, Relationship 
Management bei GlasfaserPlus. Er 
steht damit im Einklang mit den Zie-
len der Verantwortlichen der Stadt, 
den Wohn- und Wirtschaftsstandort 
Bad Orb für Bürger und Gäste noch 
attraktiver zu machen.

„Ein weiterer Vorteil ist der kostenlose 
Anschluss der Immobilie während der 
Ausbauphase“: Die GlasfaserPlus 
schließt eine Immobilie während 
der Ausbauphase kostenfrei an, 
wenn Kundinnen oder Kunden einen 
Glasfaser-Tarif bei einem Telekom-
munikationsanbieter abschließen. 
Die GlasfaserPlus benötigt in diesem 
Fall lediglich eine Genehmigung, 
den Anschluss herstellen zu dürfen, 
weil die Arbeiten dafür auf Privat-
grund geschehen.

Die Beauftragung funktioniert fol-
gendermaßen: Kunden/Kundinnen 
buchen bei einem Telekommunika-
tionsanbieter einen Glasfaser-Tarif. 
Der wiederum nimmt Kontakt mit 
der GlasfaserPlus auf und kümmert 
sich um die Genehmigung und die 
Details. Bei einer Buchung nach der 
Ausbauphase werden in der Regel 
Kosten für den Hausanschluss erho-
ben. Die GlasfaserPlus stellt ihr Netz 
allen Telekommunikationsanbietern 
zur Verfügung.

Redaktioneller Hinweis: Unbe-
zahlte Werbung!

Ein Netz für alle Telekommunikations-Anbieter:
GlasfaserPlus: Bis zu einem Gigabit 
pro Sekunde für 6.552 Haushalte

Zum Bild, von links: Bernhard Acker (Stadt Bad Orb), Tobias Weisbecker 
(Bürgermeister Stadt Bad Or), Harald Weber (GlasfaserPlus GmbH), Erster 
Stadtrat Michael Kertel, Oliver Knöll (Telekom Deutschland).

Foto: Oliver Knöll Bad Soden-
Salmünster 
(NHS/bs). Bei 
e iner  Rund-
w a n d e r u n g 
am Sonntag, 
7. September, 
a u f  e i n e m 
der  schöns-
ten Teilstücke 
des Premium-
wanderwegs 
„Spessartbogen“ sehen die Wandern-
den wie durch ein buntes Kaleidoskop 
Phänomene und wechselnde Bilder 
aus Natur und Naturwissenschaf-
ten und hören Geschichten über 
die Kulturlandschaft Spessart. Die 
Wanderung dauert sechs Stunden 
auf einer Wegstrecke von 16,5 Kilo-
metern. Treffpunkt ist um 10.45 Uhr 
an der Bushaltestelle vor dem Gast-
haus „Zum Jossatal“, in Mernes. Die 

Teilnehmenden werden gebeten, ihr 
Fahrzeug in der näheren Umgebung 
zu parken. Die Teilnahmegebühr 
beträgt fünf Euro für Erwachsene, 
Kinder sind kostenfrei.

Anmeldung an info@naturpark-hes-
sischer-spessart.de, telefonisch unter 
06059 906783 oder bei Natur- und 
Landschaftsführer Walter Untermann 
unter 06051 72495. 

Treffpunkt 10.45 Uhr Bushaltestelle „Zum Jossatal“ 
Sonntag, 7. September: „Mensch,
das ist ja interessant“ in Mernes
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 Walk-Män-Podcast Nr. 236
Fünf Jahre Walk-Män-Podcast – Daniel Flege (LetsCast) 
und Ralf Baumgarten über eine Leidenschaft
Daniel Flege aus Hamburg ist nicht „nur“ Podcaster (seit 2013!), 
er ist auch Marketing- und Produktmanager beim Podcast-Hoster 
LetsCast.fm. Bei diesem ist übrigens auch der Walk-Män-Podcast 
gehostet, der Mitte Juni sein fünfjähriges Bestehen beging. Flege 
ist seit ebenfalls fünf Jahren aktiv beim Podcast „Film-Frühstück“. 
Ein Gespräch über die rasante Entwicklung auf dem Markt der 
„Independent-Podcaster“, Risiken und Gefahren und darüber, 
warum permanente Weiterbildung und technisches Aufrüsten überlebensnotwendig sind. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 235
Aktivtische für die Betreuung – VdK-Aktion soll Pflege-
einrichtungen entlasten – mit Bernhard Plesker. Bernhard 
Plesker aus Gelnhausen ist Vorstandsmitglied im Kreisverband 
des Sozialverbands VdK. Dieser hat sich ein ehrgeiziges Ziel 
gesetzt: Lokale Pflegeeinrichtungen bei der Betreuung ihrer 
Bewohner und Pflegebedürftigen zu unterstützen. Dies soll 
geschehen über das Projekt „Aktivtisch“. Dabei handelt es sich 
um ein digitales, interaktives Systems, das den Menschen in den 
Mittelpunkt stellt. Den Aktivtisch will der VdK Einrichtungen im 

Main-Kinzig-Kreis kostenlos zur Verfügung stellen, um das Fachpersonal bei der Betreuung 
der Senioren unter Einbindung von ehrenamtlich Tätigen sowie Angehörige zu entlasten. ... 
Weiter diese Seite rechts oben.
 

Walk-Män-Podcast Nr. 234
Gefäßkrankheiten mit Ernährung effektiv vorbeugen 
– mit Golo Mielke. Zweite Episode mit Golo Mielke, Anästhe-
sist, Notarzt, Yogalehrer und Hypnotherapeut mit langjähriger 
Praxiserfahrung. In dieser Episode dreht sich alles um die körper-
eigenen Gefäße. Die Zuhörer und Zuschauer erfahren, wie weit 
dieses System alle Bereiche des Körpers durchzieht und warum es 
wichtig ist, beispielsweise Verengungen entgegenzuwirken. Ob, 
warum und in welchem Umfang die Ernährung und körperliche 
Betätigung darauf Einfluss nehmen können, darüber berichtet 
Golo Mielke in dieser Episode des Walk-Män-Podcasts.
 

Der WALK-MÄN-PODCAST 
und MEIN BLÄTTCHE VIDEO 

Als Audio/Video auf Apple, Spotify und YouTube
Walk-Män-Podcast Nr. 243

Prana-Heilung – energetisch Blockaden lösen und in 
Selbstheilung kommen – mit Sandra Stauffenberg und 
Bettina Burgthaler. Was genau ist Prana-Heilung und wie 
funktioniert sie genau? Diese Fragen gilt es zu beantworten im 
Podcastgespräch mit Sandra Stauffenberg (Rineck, Odenwald) 
und Bettina Burgthaler (Bad Orb). Die Aufnahme erfolgte in der 
Main-Blättche-Redaktion in Bad Orb. Anlass für den Austausch 
war die Veranstaltung „Selbstheilung ist möglich“ mit Master 
Sai Choletti am Dienstag, 16. September, im Hotel an der Therme 
in Bad Orb (Hinweis: Unbezahlte Werbung).  

Walk-Män-Podcast Nr. 242
QiGong und Resilienz – dem Stress auf allen Ebenen 
begegnen – mit Martina Sänger. Was ist QiGong, wie 
entstand es und wie wirkt sich regelmäßiges Praktizieren aus 
auf Körper und Geist? Was hat das alles mit Resilienz zu tun und 
warum ist das Thema Gesundheit, Ernährung und Bewegung kein 
Schulfach? Was macht QiGong eigentlich so besonders? Um all 
diese Fragen und einiges mehr dreht sich das Podcastgespräch 
mit der QiGong-Trainerin Martina Sänger aus Linsengericht in 
der Mein-Blättche-Redaktion in Bad Orb.  

Walk-Män-Podcast Nr. 241
Stammzellen stärken – gezielt innere Kraftquellen 
unterstützen – mit Dr. Norbert Merz.
(HINWEIS: Unbezahlte Werbung / Es werden keinerlei Heilver-
sprechen gegeben). Was sind Stammzellen, wie kann man diese 
aktivieren, fördern und unterstützen? Wie wirken sich Ernährung, 
Bewegung und gezielte (!) Nahrungsergänzung auf Stammzel-
len aus? In welchem Alter macht was genau Sinn und geht es 
lediglich um Unterstützung und Reparatur oder darf es letztlich 
auch mehr sein? Darum dreht sich dieses Podcastgespräch mit 
dem Schweizer Facharzt für Allgemeinmedizin Dr. Norbert Merz.

Walk-Män-Podcast Nr. 240
Mantrailing – Spürnasen auf der Spur – mit Lothar 
Krampol. Lothar Krampopl aus dem hessischen Eppertshausen 
(nördlich von Darmstadt) war zu Gast im Walk-Män-Podcast. 
Krampol kam in Begleitung seiner bulgarischen Schäferhündin 
Elli. Was ist Mantrailing? Frei übersetzt bedeutet es Personensu-
che. Prinzipiell kann Mantrailing mit jeder Hunderasse betrieben 
werden. Hunde bestimmter Rassen und langnasige Hunde sind 
aber im Vorteil. Wie kam Krampol zum Mantrailing: „Unsere 
Schäferhündin Ronja litt unter einer Schilddrüsenunterfunktion 

und kam erst nach der Prägephase zu uns. Weiter siehe rechte Spalten ...

Walk-Män-Podcast Nr. 239
Sepsis-Tour 2025 – Radeln und Aufklären – von Gries-
heim nach Berlin – mit Iris Fairley. Sie startet am Freitag, 5. 
September: Die „Sepsis-Tour“, eine Radtour von Griesheim bis ins 
800 km entfernte Berlin. Das Ziel der schweißtreibenden Aktion: 
Aufklären über Sepsis und Sammeln von Spenden für die Sepsis-
Hilfe. Was ist eigentlich Sepsis? Sepsis (auch „Blutvergiftung“ 
genannt) ist die schwerste Verlaufsform einer Infektion und endet 
unbehandelt immer tödlich. Interesse mitzuradeln? Wer sich 
vorstellen kann, die eine oder andere Etappe mitzuradeln (am 
6. September im Kinzigtal), der ist dazu natürlich eingeladen. Interessierte wenden sich 
direkt an Iris Fairley. Kontaktdaten in den Shownotes!

Walk-Män-Podcast Nr. 238
220 km zu Fuß von Pforzheim nach Bad Orb – mit 
Megamarsch-Coachin Manuela Beck. Manuela Beck nahm 
Anfang Juli 2025 die Strecke von Pforzheim nach Bad Orb zu Fuß 
in Angriff. 226 km in knapp vier Tagen an. Von Montag, 5. Juli, 
bis Freitag, 11. Juli (1:15 Uhr in der Nacht) dauerte letztlich ihr 
Weg „per pedes“. Noch am Freitag gegen Mittag traf sie in der 
Redaktion ein und stellte sich dort der Podcast-Aufnahme. In 
dieser berichtet sie über ihren abenteuerlichen, stressigen und 
auch schmerzhaften Ultra-Marsch über Rad- und Wanderwege 

sowie zahlreiche Mittelgebirgs-Höhen bis in die Kurstadt Orb. 
 

Walk-Män-Podcast Nr. 237
Ausbildung als Mission – die Akademie für Gesundheit 
und Pflege – mit Aida Tadzic und Jörg Karnelka
In Gesundheit und Pflege herrscht akuter Mangel an Nachwuchs-
kräften. Viele Praxen in Gesundheits- und Pflegeberufen leiden an 
Existenznöten, da es zunehmend an ausgebildeten Fachkräften 
fehlt. Dieses Problems nimmt sich im Main-Kinzig-Kreis (Hessen) 
die „Main-Kinzig-Akademie für Gesundheit und Pflege gGmbH 
(MKA)“ in Gelnhausen und Rodenbach an. Sie bildet eine Koope-
ration der kommunalen Pflegeschulen des Main-Kinzig-Kreises 
(MKK). Aktuell werden rund 500 Menschen ausgebildet...

Ralf Diener und Dr. Matthias Dickert sind die Gesprächspartner im Video-Talk 
in der Mein-Blättche-Redaktion. Die beiden Lokalpolitiker sind der Vorstand der 
oppositionellen Fraktion „Für Bad Orb / FBO“ im Bad Orber Stadtparlament. Themen für 
den politischen Small-Talk gab es reichlich – drei Schwerpunkte wurden näher beleuchtet: 
* Unsichere Zukunft des „Würmchens“ – ein Wahrzeichen der Kurstadt Orb am Eingang zur 
Innenstadt droht abgerissen zu werden. Stand der Dinge
* Bedrohte Zukunft des Südhessischen Kurorchesters und dessen Leiters Jaroslav Bilik. Endet 
die Tradition der Kurorchester in Bad Orb zum Jahresende 2025?
* Sicherheitskonzept: Macht eine Waffen-freie Zone an diversen Plätzen in Bad Orb Sinn – und 
warum wird nicht gleich ganz Bad Orb zur Waffen-freien Zone (im öffentlichen Raum) erklärt?

Fragen über Fragen zum aktuellen Geschehen vor Ort und die Feststellung: Es 
geht zeitnah weiter mit Teil 2.

Bad Orb verfügt neuerdings nicht nur über mehrere große und kleinere Kneipp-
Anlagen, sondern als fünfte Stadt in Deutschland auch über eine Kneippampel. 
Ideengeber Peter Wolff (Fulda) stattete der am Burgring befindlichen Anlage kurzerhand einen 
Besuch ab und machte sich Gedanken über die vom Parlament bereits beschlossene Venen-
treppe und deren möglichen Standort. Zuguterletzt folgte ein Abstecher zur Kneipp-Anlage 
im ALEA-Park, wo er sich einen „Kneipp-Espress“ leistete. Anschauen auf YouTube ist Pflicht. 
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Veranstaltungs-Tipps Bad Soden-Salmünster:
Gesundheitsfestival, „Arschvollglück“, 
und Benefizkonzert Sri-Lanka-Hilfe

Bad Soden-Salmünster (TI/lh). 
Mit zahlreichen Events punktet die 
Tourist-Information von Bad Soden-
Salmünster im Monat September. 

Highlights in diesem Monat sind:

•	 Das Gesundheitsfestival am 
Sonntag, 7. 9., ab 10 Uhr im Kur-
park von Bad Soden-Salmünster 
mit Stargast Jonas Deichmann

•	 Der Sonntagsmarkt am blau-
en Platz am Sonntag, 7. 9., ab 
11 Uhr

•	 Die Comedy-Veranstaltung 
mit Stefan Schöttler „Arschvoll-
glück“ im Spessart FORUM am 
Samstag, 13. 9., ab 19.30 Uhr.

•	 Der Blasmusikfrühschoppen 

des MV Salmünster im Schleif-
rashof am Sonntag, 14. 9., ab 
11 Uhr

•	 Die WeinMusik im Spessart 
FORUM mit Bridge und Talisman 
am Mittwoch, 19. 9., ab 19 Uhr

•	 Die SpessartLounge in der 
Spessart Therme am Freitag, 19. 
9., ab 17 Uhr

•	 Die Spätschicht in der Spessart 
Therme am Samstag, 27. 9., ab 
17 Uhr

•	 Der Stolzenberg Familientag 
an der Burgruine Stolzenberg am 
Sonntag, 28. 9., ab 11 Uhr

•	 Das Benefizkonzert für die Sri 
Lanka-Hilfe im Spessart FORUM 
am Sonntag, 28. 9., ab 17 Uhr 

Wächtersbach (KIM/vl). Im Sep-
tember endet die Saison der Reihe 
„Jazz im Park“ des Kleinkunstkreises 
in Kooperation mit dem Restaurant 
„Schloss eins“ für dieses Jahr mit 
zwei weiteren Konzerten: Am Sonn-
tag, 7. September, spielt das Duo 

Am Sonntag, 7. September, Schloss Wächtersbach:
Jazz im Park im September mit 
dem Duo „Unerhört Fagott“

„Unerhört Fagott“ (Bild links) vor 
dem Wächtersbacher Schloss. Das 
Duo besteht aus Thomas Peter-
Horas am Akkordeon und seiner 
Ehefrau Ulrike Fröhling mit dem 
Fagott.

Peter-Horas, Jahrgang 1959, ist 
auch Pianist und Komponist. Er ist 
in der Musikszene der Region Rhein 
Main/Offenbach in vielfältiger Wei-
se vernetzt – u.a. Kulturpreisträger 
seiner Heimatstat Neu-Isenburg. 
Seine Erfahrungen reichen vom 
klassischen Repertoire bis hin zur 
Jazz-, Pop- und Rockmusik.

Am 14. September kommt das Duo 
„Ghoabeatz“ mit Spicy, Groovy, 
Jazzmusik zum Schloss. Georg Göb 
am Piano und Keyboard, Anselm 
Wild Percussion.

Beginn ist jeweils um 13 Uhr, der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht.

Wächtersbach (vl). Im vergange-
nen Jahr haben die vier Jungs aus 
Bayern als „Johnny & The Yooahoos“ 
den Kulturkeller in helles Entzücken 
gerockt. Am Samstag, 20. Septem-
ber, treten sie als „Midge’s Pocket“ 
auf Einladung vom Kleinkunstkreis 

Märzwind mit neuem Programm im 
Kulturhaus Aufenau (Marienstraße 
25) auf. Beginn ist um 20 Uhr.

„Dass sie den ein oder anderen 
musikalischen Trend der letzten 
Jahre verschlafen haben, ist den 
Jungs von Midge’s Pocket genauso 
klar, wie ihre gemeinsame Liebe zur 

Americana-Musik. Denn ebendort, 
in den bluesigen Sümpfen, in den 
Wüsten von Folk und Country und in 
der gnadenlosen und lebensfrohen 
Unbeschwertheit der Rockmusik, 
finden die Vier ihre musikalische 
Inspiration. Und so pochen Midge’s 
Pocket bewusst darauf, keine Räder 
neu zu erfinden, sondern setzen 
vielmehr auf bewährte Zutaten der 
alten Schule wie dreistimmigen Ge-
sang, blutauthentisches Songwriting, 
eine Live-Performance, die wie die 
Studio-Platte klingt und den unge-
zwungenen Geist des Rock & Roll 
der 70er“, so die Ankündigung des 
Kleinkunstkreises.

„Midge’s Pocket“ sind Johnny 
Schuhbeck mit Mandoline, Bastian 
Schuhbeck mit Banjo und Dobro, 
Bernie Huber mit Gitarre und Harp, 
Jonas Kollenda am Bass und alle 
vier mit Gesang. Der Eintrittspreis 
beträgt 18,- Euro, für Märzwind-
Mitglieder 10,- Euro.

Eintrittskarten können im Vorver-
kauf bei der Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit, Wächtersbach, er-
worben oder unter EMail ticket@
maerzwind.de reserviert werden.

Kleinkunstkreis Märzwind lädt ein am 20. September:
„Midge’s Pocket“ im Kulturhaus 
Aufenau: Rock und Roll der 70er

Bad Orb (CDU/ts). Auf der Mit-
gliederversammlung im Restaurant 
Kärrners hat der CDU-Stadtverband 
einen neuen Vorstand gewählt und 
die Schwerpunkte für die kommen-
de Kommunalwahl 2026 festgelegt.

Robin Schubert wurde einstimmig 
zum neuen Vorsitzenden des CDU-
Stadtverbandes Bad Orb gewählt. 
Er folgt auf Sascha Beyer, der nach 
langjährigem Engagement nicht 
mehr kandidierte. Bürgermeister 
Tobias Weisbecker dankte dem 
scheidenden Vorsitzenden aus-
drücklich für dessen Einsatz.

Zu stellvertretenden Vorsitzenden 
wählte die Versammlung Veronika 
Acker, Thomas Schweitzer und 
Alexander Reitz. Dominik Schüssler 
wurde als Schatzmeister bestätigt, 
Heinz Josef Prehler übernimmt wei-
terhin das Amt des Schriftführers. 
Weitere Beisitzer komplettieren das 
Vorstandsteam.

In seinen Grußworten betonte 
Kur-Geschäftsführer Steffen Kem-
pa die erfolgreichen Projekte der 

vergangenen Jahre, darunter die 
Fertigstellung des Leopold-Brun-
nenhauses, die Entwicklung des 
Zentrums BALNOVA sowie den 
Fortschritt bei der Neugestaltung 
des Marktplatzes.

Bürgermeister Weisbecker und 
Fraktionsvorsitzender Thomas 
Schweitzer hoben in ihren Berich-
ten die stabile Zusammenarbeit mit 
der FWG hervor und bezeichneten 
die Kommunalwahl im März 2026 
als „Schicksalswahl“ für Bad Orb. 
Ziel sei es, die verlässliche Politik 
fortzusetzen, Investoren zu gewin-
nen und wichtige Zukunftsprojekte 
– wie das Alte Rathaus, das ehe-
malige Kaufhaus Langer und die 
Innenstadtbelebung – weiter vor-
anzutreiben.

Der neue Vorsitzende Robin Schu-
bert dankte den Mitgliedern für das 
Vertrauen: „Wir werden geschlos-
sen für eine weiterhin erfolgreiche 
Entwicklung unserer Stadt arbeiten 
und Bad Orb gemeinsam stark in die 
Zukunft führen.“

Zum Bild, von links: Robin Fischer, Heinz Josef Prehler, Alfred Palige, 
Thomas Schweitzer, Robin Schubert, Veronika Acker, Alexander Reitz, Do-
minik Schüssler, Bernhard Acker

CDU Bad Orb wählte neuen Vorstand
Robin Schubert neuer CDU-Chef –
„Weichen für Kommunalwahl gestellt“

Jonas Deichmann.
Foto: 
Marcus Weinberg
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2 ZKB, DG, Bad Orb. Sehr 
ruhig und gemütlich. 58 m2, 
EUR 490,- KM, EUR 200,- NK, 3 
MM KT. Keine Haustiere. Nur NR. 
Tel.: 0171 7450749.

Ich suche ein neues Zuhau-
se für meinen Kater (Ben-
galen). Z .Zt.7 Mo., geimpft + 
kastriert. Preis: Auf freiwilliger 
Basis. Mobil: 0151 50210165 
(öfter probieren).

Suche einen (Kunst-)Raum 
in Bad Orb. Biete Kunststun-
den und kreative Projekte für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene.
Mobil: 0176 24352048 oder 
Email: lidija.beck@gmx.de.

Sehr schöne 3 Zi.-Whg., 
ca. 86 m2, Hochparterre m. 
Balkon, ruhig gelegen Nähe 
Haselstr. Bad Orb, zum 1. Okt. 
oder später zu vermieten. EUR 
690,- Miete zzgl. EUR 280,- UL 
+ KT. Garage EUR 60,- möglich. 
Tel.: 06104 490236.

Fachwerkhaus in Orber 
Innenstadt, Hauptstr., 2 Woh-
nungen, 1 Ladenlokal, alles 
vermietet. Zu verkaufen. 
Tel.: 06052 1823744. 

Suche, zu mieten 3-4 ZW in 
Bad Orb, Nähe Zentrum. 
Mobil: 0151 26991329.

W, Ü50, sucht 2 ZiKBB in Bad 
Orb. Festes Einkommen. 
Mobil: 0170 3316602.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Jossgrund (mf). Vorhang auf 
für den ganz normalen Wahn-
sinn! In ihrem neuen Programm 
„Ochsenmaulsalat“ präsentiert die 
Aschaffenburger Autorin, Kolumnis-
tin und Bühnenkünstlerin Susanne 
Hasenstab wieder einmal die haar-
sträubende Komik, die „unserem 
alltäglichen Gebabbel“ innewohnt.

Zusammen mit ihrem langjährigen 
Bühnenpartner Emil Emaille erkun-
det sie kommunikative Sackgassen 
und verwandelt Gespräche zwi-
schen Ehepartnern, Bekannten und 
Fremden im Café, am Frühstücks-
tisch oder an der Bushaltestelle in 
absurd-komische Minidramen.

Im aktuellen Programm geht es 
um Hausschuhe, Hustenbonbons 
und Saugroboter, um Naturwunder 
in Island und Senioren im Advent, 

sowie um einen verhängnisvollen 
Fund roter Schnüre in der Waschma-
schine. Außerdem nehmen Susanne 
Hasenstab und Emil Emaille das 
Publikum mit in ein mysteriöses 
Wirtshaus im Spessart, wo am 
„Tartartag“ zu später Stunde die 
Grenzen zwischen menschlicher 
und tierischer Kommunikation zu 
verschwimmen beginnen.

Diesen Hörgenuss gibt es am 
Samstag, 6. September, 20 Uhr, 
in der Kleinkunstbühne „Die 
Fabrik“ in Jossgrund Oberndorf.

Eintritt: 16,- Euro, Vorverkauf auf 
yesticket.org oder in der Papierinsel 
Jossagalerie-Oberndorf (Direkt-
verkauf).

Zum Bild: „Ochsenmaulsalat“ (Fo-
tograf: Stefan Fuchs) 

Samstag, 6. September, 20 Uhr, in der „Die Fabrik“:
Ochsenmaulsalat: Kabarettistische 
Lesung in der Fabrik Oberndorf
Susanne Hasenstab und Emil Emaille

Dienstag, 9. September:
Einladung zum
Kaffeenachmittag
Wächtersbach (WB/sb). Seniorin-
nen und Senioren aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt sind zum gemütlichen 
Kaffeenachmittag am Dienstag, 
9. September, um 14.30 Uhr ins 
Dorfgemeinschaftshaus Weilers 
eingeladen.

An diesem Nachmittag wird die 
„Senioren-Tagespflege Linden-
platz“ in Wächtersbach vorgestellt.

Eingeladen sind alle Seniorinnen, 
Senioren, Freunde und Bekannte. 
Wer nicht selbstständig nach Weilers 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren.

Anmeldungen für den Bürgerbus 
nimmt Frau Klein bis spätestens 
3. September immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr entgegen 
(Tel.: 0178 1546780).

Samstag, 20. September:
Dem Biber auf
der Spur 
Bad Orb / Biebergemünd (NHS/
bs). Der Naturpark Hessischer 
Spessart lädt am Samstag, 20. Sep-
tember, zu einer Biberführung ein. 
Die Teilnehmenden lernen vieles 
über das Tier und seine Lebensweise 
und dürfen sich Biberburg, Biber-
damm und vom Biber gestaltete 
Landschaften anschauen. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der B 276 zwischen 
Wirtheim und der Autobahnauffahrt 
Bad Orb vor der Firma Strauss (aus 
Richtung Bad Orb kommend). Die 
Führung dauert drei Stunden und 
ist geeignet für Schulklassen und 
Gruppen aller Art. Länge: Sechs 
Kilometer, Teilnahmegebühr fünf 
Euro. Eine Anmeldung per E-Mail 
an info@naturpark-hessischer-
spessart.de oder an Rudolf Ziegler, 
Tel.: 06051 73987. 
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

„SELBSTHEILUNG IST MÖGLICH“ 
mit Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui. 

Höre – fühle – erlebe selbst, was ergänzend zur 
Schulmedizin möglich ist. Wer ständig über seine 

Grenzen geht, kennt Erschöpfung, Müdigkeit, 
Gereiztheit, ein geschwächtes Immunsystem uvm. 

Prana-Heilung nach Master Choa Kok Sui hilft, 
leere Energietanks rechtzeitig aufzufüllen und die 
Gesundheit gezielt und nachhaltig zu verbessern. 

Das vermittelt Master Sai Cholleti mit Einfühlungs-
vermögen, Humor und Offenheit: Die eigene Energie 

erfühlen, eine Prana-Anwendung live erleben und eine 
kurze Meditation am Ende geniessen. Und dann? 

Es kann weiter gehen: Wer selbst aktiv werden möchte, 
kann diese energetischen Techniken erlernen, 

für sich selbst, seine Familie, sein Umfeld.
Sai Cholleti, von seinen Schülern Master genannt, lebt 
seit 30 Jahren in Deutschland und hat mit seinem Team 

mehr als 30.000 Menschen in Prana-Heilung ausgebildet. 
Schau vorbei und mach dir selbst ein Bild.

Dienstag, 16. 9. 2025, 19.30 - ca. 22 Uhr 
im Hotel an der Therme in Bad Orb
Tickets: www.prana-erlebnisabend.de 

und an der Abendkasse (an AK nur Barzahlung). 
VVK: EUR 15,- €, AK: EUR 18,-. €

Kontakt in Bad Orb: Bettina Burgthaler, 
Tel.: 0175 1106524 

(Tickets solange der Vorrat reicht, sonst online)

Bad Orb (HadT/pl). Das Hotel 
an der Therme Bad Orb wurde 
nach drei Jahren erneut mit dem 
Qualitätssiegel „ServiceQualität 
Deutschland“ ausgezeichnet: „Das 
Haus hat sich zur kontinuierlichen 
Verbesserung der Dienstleistungs-
qualität im Sinne der Kunden und 
Mitarbeitenden verpflichtet“, heißt 
dazu in einer Pressemeldung des 
Hotels.

Ziel sei es, durch einen leicht ver-
ständlichen Maßnahmenkatalog die 
Betriebsabläufe zu optimieren sowie 
die Kundenerwartungen zu über-
treffen und gleichzeitig die eigene 
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 
Für die Zertifizierung Stufe II müssen 
Betriebe neben dem Aufbau einer 
„Q-Servicekette“, der Analyse ver-
schiedener Kontaktpunkte zwischen 
im speziellen Fall Gast und Hotel 

aus Gästesicht, noch zwei weitere 
„Q-Werkzeuge“ bearbeiten und den 
„Q-Mystery-Check“ durchlaufen. Die 
Q-Werkzeuge gehen auf typische 
Herausforderungen im betrieblichen 
Alltag ein und helfen dabei, praxist-
augliche Lösungen zu entwickeln.

Dabei kann frei gewählt werden, 
welches Werkzeug passend ist. Der 
Check in Bad Orb vor Ort erfolgte 
undercover durch ein akkreditiertes 
Testunternehmen. Besonders positiv 
sei dabei die Freundlichkeit der Mit-
arbeitenden aufgefallen. Man habe 
direkt gespürt, dass hier der Service 
eine Herzensaufgabe sei. Die ent-
spannte Hotelatmosphäre übertrage 
sich sofort auf den (Thermen-)Gast.

Ergün Ersoy, Residence Manager 
von Hotel und Toskana Therme, 
zeigt sich stolz: „Die Zertifizierung 
bedeutet für unser Haus, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind, unsere 
definierten Ziele bezüglich der Gäste-
zufriedenheit, die uns allen hier sehr 
wichtig ist, kontinuierlich zu steigern. 
Wir sind leidenschaftliche Gastgeber 
und möchten die Besten sein.“

ServiceQualität Deutschland 
bietet ein Schulungs- und Zertifi-
zierungsprogramm für kleine und 
mittelständische Dienstleister im 
Tourismus. Seit 2001 versteht sich 
die Qualitätsinitiative als Impuls-
geber und unterstützt mit einem 
praxisnahen System, das sich einfach 
und individuell in den Betriebsalltag 
integrieren lässt. Der Deutsche 
Tourismusverband (DTV) vertritt die 
Interessen der Tourismusregionen, 
um einen zukunftsweisenden Qua-
litätstourismus in Deutschland zu 
entwickeln.

Ergün Ersoy: „Der Service steht an erster Stelle“
Hotel an der Therme Bad Orb mit 
dem ServiceQ-Siegel rezertifiziert
Hinweis: Unbezahlte Werbung!

Ergün Ersoy und Danuta Wagner (F&B-Managerin von Hotel und Toskana 
Therme) 
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... hier schreibt
der Leser ... 

„Würmchen
Man kann sich über Geschmack und 
folglich über Kunst streiten. Andere 
sagen, daß gerade das nicht zum Ziel 
führt. Der derzeit heftig diskutierte 
Äskulapbrunnen, etwas despektier-
lich auch „Würmchen“ genannt, ist 
wahrlich nicht meines Geschmackes 
erste Wahl, aber er gehört für mich 
inzwischen fest zu Bad Orb.

Von der  Autobahn R ich tung 
Jossgrund bin ich so oft daran 
vorbeigefahren und habe gewusst, 
wo ich bin, und habe den Brunnen 
am Tor zur Altstadt umschritten und 
mich daran gewöhnt. Das markante 
Äskulapmotiv paßt auch bestens zur 
Bäderstadt Orb, in der den Gästen 
Heilung angeboten wird.

Dass diese künstlerisch gestaltete 
Äskulapschlange mit dem Ensem-
ble, das seit Jahren das Entrée zur 
Innenstadt markiert und zu einem 
Wahrzeichen der Stadt geworden 
ist, jetzt für teures Geld abgerissen 

... hier schreibt
die Leserin ... 

Heilwald und Windkraft
„Mit Interesse verfolge ich die Artikel 
zum Thema Heilwald in Bad Orb. 
Über die Bedeutung des Heilwaldes 
wird in Presseartikeln aber so dick 
aufgetragen, dass ich mir inzwi-
schen veralbert vorkomme. Da ist 
zu erfahren, dass der Heilwald Bad 
Orb wohl ganz nach vorn an die 
Spitze aller Kurstädte katapultieren 
wird. Bad Orb wird der Nabel der 
Waldtherapie werden. Aus der gan-
zen Welt werden Gäste nach Bad 
Orb strömen, um im einzig wahren 
Heilwald … Ja was eigentlich? Kon-
kretes war bislang nämlich nicht zu 
vernehmen, nur dass fast alle Lokal-
politiker hinter dem Konzept stehen 
und sich riesig auf die Umsetzung 
freuen. Aber was steckt denn hinter 
dem Konzept? Was erwartet uns? Die 
oft gepriesene Transparenz bedeutet 
meines Erachtens zum Beispiel eine 
Beschreibung dessen, was genau 
diesen auserkorenen Waldabschnitt 
zum Heilwald machen wird. Gibt es 
festgelegte Kriterien, die ein solcher 
Wald erfüllen muss? Wenn ja, welche 
sind das? Sind Vorschriften und/oder 
Gesetze zu berücksichtigen? Wenn 
ja, welche? Wird es einen Fahrser-
vice geben, um die immerhin sechs 
Kilometer zum waldigen Ziel zu be-
wältigen? Wenn ja, wer wird diesen 
bezahlen? Wie wird das Vorgehen 
sein, wenn die Gäste eingetroffen 
sind? Was wird mit ihnen in diesem 
Wald unternommen? Unterscheidet 
sich die Unternehmung im Wald von 
dem, was der Bad Orber zertifizierte 
Waldbademeister Ralf Baumgarten 
schon seit Jahren mit Gästen im 
Orber Wald unternimmt? Weshalb 
wird auf auswärtige Experten zu-
rückgegriffen, wenn es doch einen 
im Ort gibt? Schon vor vielen Jahren 
hat Herr Baumgarten vorgeschlagen, 
das Potenzial des Waldes ins Konzept 
der Kurstadt einzubeziehen, ohne 
dass sein Engagement von Seiten der 
Stadt hinreichend Beachtung fand.

Weshalb nun der Sinneswandel, 
aber ohne ihn? Plötzlich scheint der 
Heilwald wichtiger zu sein als die 
Sole, wegen der Bad Orb den Zusatz 
Bad trägt. Ich habe mich mal am 
Horstberg umgesehen und musste 
feststellen, dass dort vorwiegend 
Nadelwald steht. Breite Schotter-
wege, wie sie in bewirtschafteten 
Forsten üblich sind, gibt es dort 
auch reichlich. Etwas Besonde-
res, das nur dort zu finden wäre, 
blieb vor meinen Augen verborgen. 
Möglicherweise habe ich aber als 
Emma-Normalbürgerin das geheim-
nisvolle Konzept des Heilwaldes am 
Horstberg nur nicht verstanden? Ich 
bitte um Erhellung, ohne die zur 
Genüge gelesenen Floskeln ohne 
informativen Inhalt.

Es interessiert mich zum Beispiel 
sehr, worin das Novum von „Cura 
Silva“ besteht. Dass der Aufenthalt 
im Wald physisch und psychisch 
heilsam ist, ist kein Novum, sondern 
seit Generationen bekannt. Schon 
ewig suchen Menschen Ruhe, Ent-
spannung und reine Luft in Wäldern. 
Die Terpene, welche die Farne, 
Moose und Bäume abgeben, tun 
uns gut und wirken heilsam. Das ist 
kein neues Wissen und nicht nur am 
Horstberg so. Bislang vermisse ich 
auch Informationen über die Größe 
des auserkorenen Forstbereiches. 
Um welche Größenordnung geht 

es eigentlich? Und warum genau 
soll der Heilwald mit benachbarten 
Windrädern nicht möglich sein? 
Ach ja: der Lärm. Der „Lärm“ der 
Windräder wird gerne dargestellt 
wie das Dauerrauschen auf einem 
Autobahnparkplatz. Wer das glaubt, 
sitzt einer Lüge auf. Ich wohne seit 
Jahren in unmittelbarer Nähe (2 km 
Abstand) zu vier Windkraftanlagen.

Die roten Lichter? Die stören mei-
nen Schlaf nicht, da die Rollläden 
heruntergelassen und die Augen 
geschlossen sind. Schlagschatten? 
Gibt es nicht. Lärm? Von den Wind-
rädern hören wir absolut nichts, auch 
nicht, wenn wir im Wald spazieren 
gehen. Der Wald wird weiterhin zum 
Gassigehen, Joggen, Wandern und 
sogar von der Waldgruppe eines 
Kindergartens beeinträchtigungsfrei 
genutzt. Wir waren einmal bewusst 
zu den Windrädern gewandert.

Gehört haben wir sie in Form eines 
sanften Wuuusch erst kurz bevor 
wir sie auch sehen konnten. Man 
muss schon sehr nah an die Anlagen 
herangehen, um sie wahrzunehmen. 
Schon 50 Meter weiter sieht und hört 
man: nichts. Mit ein wenig Abstand 
sollte auch im Bad Orber Forst ge-
sundheitsfördernde Waldnutzung in 
Nachbarschaft zu Windkraftanlagen 
möglich sein. (Ja, durch Windräder 
sterben zahlreiche Vögel, geschätzt 
100.000 jährlich. Das stößt sauer 
auf, an diese Zahl mögen wir uns 
nicht einfach gewöhnen. Etwa drei 
Millionen Vögel sterben jährlich an 
Stromleitungen, 60 bis 90 Millionen 
durch Pestizide, 70 Millionen durch 
Straßen- und Bahnverkehr und etwa 
100 Millionen an Glasscheiben.

Entweder wird da nicht so genau 
hingeschaut oder wir haben uns an 
diese Zahlen wohl gewöhnt. (Zah-
lenangaben vom NABU)“

Birgit Schiller, Bad Orb / Wäch-
tersbach

Sekos hilft bei Gründung:
Selbsthilfegruppe
für Angehörige
psychisch Erkrankter
Gelnhausen (SEKOS/rb). Ange-
hörige psychisch Kranker sind mit 
erheblichen Einschränkungen und 
Problemen konfrontiert. Oft sind 
es Fragen zum Umgang mit der 
erkrankten Person, zu denen sie 
sich mit anderen Betroffenen und 
Experten austauschen möchten. Im 
Engagement für den Erkrankten 
stellen Angehörige häufig ihre 
eigenen Bedürfnisse hintenan, 
soziale Kontakte können nicht 
mehr hinreichend gepflegt werden 
und es fehlt an Möglichkeiten, die 
Belastungen und Schwierigkeiten 
dieser besonderen Lebenssituation 
zu kommunizieren. Im Alltag fehlt 
es an entlastenden Momenten, in 
denen die Angehörigen etwas für 
sich tun und neue Kräfte sammeln 
können.

Hilfreich ist in dieser Situation die 
Teilnahme an einer Selbsthilfe-
gruppe, welche die Möglichkeit 
zum Erfahrungsaustausch und zur 
wechselseitigen Unterstützung 
bietet. Die Selbsthilfekontaktstelle 
Gelnhausen unterstützt den Aufbau 
einer Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige psychisch kranker Menschen. 
Angehörige, die sich für die neue 
Gruppe interessieren, werden gebe-
ten, sich mit der SEKOS Gelnhausen 
in Verbindung zu setzen. (per EMail 
an info@sekos-gelnhausen.de oder 
per Telefon über 06051 4163)

... hier schreibt
die Leserin ... 

„Sehr geehrte Damen und Herren,

ich möchte Ihnen von meinen Ein-
drücken aus Bad Orb berichten. 
Diese Stadt ist ein wunderbarer 
Kurort, der viele Möglichkeiten zur 
Erholung und Unterhaltung bietet. 
Besonders beeindruckt hat mich 
der schöne Kurpark, in dessen Zen-
trum sich der prächtige Gartensaal 
befindet.

Bei einem Spaziergang durch den 
Park kann man die angenehme 
Atmosphäre genießen und zugleich 
kulturelle Veranstaltungen besuchen. 
Sehr beliebt sind die wöchentli-
chen Kurkonzerte, die regelmäßig 
stattfinden. Häufig tritt dabei das 
Südhessische Kammerorchester un-
ter der Leitung von Herr Bilik auf, was 
für ein unvergessliches musikalisches 
Erlebnis sorgt. Der Professionalismus 
dieser Musiker/innen kann nur be-
eindrucken und begeistern.

Ich möchte allen, die Kultur und 
Erholung miteinander verbinden 

werden soll, weckt meinen Bürger-
protest. Wie man liest, könnte das 
Geld für den Rückbau dringend 
woanders verwendet werden und 
sollte es auch. Und was soll da 
nach Willen  der Planer entstehen? 
Bewahrt uns doch, bitte, vor einem 
flachen Platz mit Wasserspielchen 
mehr. Der Salinenplatz ist seit dem 
mysteriösen Verschwinden des St.-
Martin-Denkmals kahl und eintönig 
genug. (Geschieht da noch etwas? 
Wurde dafür nicht eine Lösung ver-
sprochen?) Ob der Marktplatz mit 
seinem hellen Plattenbelag besser 
wird? Jetzt auch noch am Eingang 
zur Altstadt? Nein, danke!“

P. Robert Jauch ofm, Jossgrund

möchten, einen Besuch in Bad Orb 
wärmstens empfehlen.

Mit freundlichen Grüßen,“
Viktoria Kiel

21. September 2025
9 bis 12 Uhr

Waldbaden und QiGong
QiGong: Martina Sänger
zertifizierte QiGong-Trainerin
kombiniert mit Waldbaden: Ralf Baumgarten
zertifizierter Waldbaden-Experte
Freue Dich auf einen wertvollen Vormittag!
Frische Luft.
Entspannung. Bewegung.
Wohltuend. Einzigartig.

Anmeldung: 0173 / 314 8 336, Martina Sänger
Treffpunkt: Parkplatz „Sieben Wege“ (zw. Wegscheide und Villbach“)

Uhrzeit: 9 bis 12 Uhr
Nicht vergessen: Kleine Rucksackverpflegung und angepasstes Schuh-

werk. Teilnehmerzahl begrenzt – rechtzeitiges Anmelden erforderlich.

25,- EUR25,- EUR
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Biebergemünd (hp/sb/red). „Die 
Viehkasse in Kassel“: In früheren 
Zeiten wurde von den Bauern in Kas-
sel eine „Viehkasse“ angelegt. Die 
ersten Eintragungen in den Büchern 
dieser Viehkasse reichen zurück bis 
ins Jahr 1886 und wurden in der da-
maligen deutschen „Kurrentschrift“, 
auch „deutsche Schrift“ genannt, 
ausgeführt.

Diese Bücher sind Zeitzeugen des 
damaligen bäuerlichen Dorflebens.
In die Viehkasse zahlten die "Käs-
seler" Bauern ihre Beiträge ein. 
Im Gegenzug wurde dann aus 
dieser Kasse z.B. der Tierarzt teil-
weise bezahlt, wenn ein krankes 

Tier behandelt werden musste. 
Verendete ein Tier, so erhielt der 
jeweilige Bauer für seinen Verlust 
eine entsprechende finanzielle Ent-
schädigung.

In den Büchern ist genau dokumen-
tiert, wann, für welche Sache und in 
welcher Höhe der jeweilige Bauer 
entschädigt wurde.

Weil es aber im Laufe der Zeit immer 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 758“/ 13. September: 

ist am Mittwoch, 3. September, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 10. September!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 759“/27. September: 

am Mittwoch, 17. September, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 24. September!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 760“/ 11. Oktober: 

ist am Mittwoch, 1. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 8. Oktober

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 761“/ 25. Oktober: 

ist am Mittwoch, 15. Oktober, 10 Uhr!
Verteilung Mittwoch, 22. Oktober

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

!!

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

Da lachen ja 
die Hühner (*)

Woher kommt diese Redewendung? 
Siehe unten. Fakt: Unsere Preise
verbreiten immer gute Laune – 
starke Leisung zu fairen Preisen 

nach dem Motto: Spart Ihr uns Zeit - 
spart Ihr bares Geld.

* Die Redewendung „Da lachen ja die Hühner“
ist eine Redewendung, die bedeutet, dass etwas sehr lächerlich 

oder unsinnig ist. Sie wird verwendet, um auszudrücken, dass eine Aussage 
oder Handlung so absurd ist, dass selbst dumme Hühner darüber lachen 

würden, wenn sie es könnten. „Da lachen ja die Hühner“ ist verwandt mit 
den „pfeifenden Schweinen“, allerdings ist es näher am Alltag. Nicht 

umsonst macht mancher Kabarettist ein Huhn nach, wenn er das 
Publikum zum Lachen bringen will. Quelle: Internet, Grafik: ChatGPT

weniger Landwirte in Kassel gab, 
berief Martin Pfeifer im Dezember 
2014 eine Versammlung ein, in der 
die Viehkasse aufgelöst wurde.

Da Herbert Pfeifer altersmäßig das 
jüngste Mitglied und zudem auch 
kein Teil des Vorstandes war, wurden 
ihm die Bücher zur weiteren Aufbe-
wahrung anvertraut.

Es wurde weiterhin beschlossen, die 
Bücher nach der Aufbewahrungszeit 
von mindestens zehn Jahren an den 
Geschichtsverein Biebergemünd zu 
übergeben. 

Diese Abmachung wurde nun einge-
halten: Herbert Pfeifer übergab die 
Viehkasse offiziell an Simon Beck, 
den Vorsitzenden des Geschichts-
vereins Biebergemünd. Interessiert 
studierten beide beim Übergabe-

Nach zehn Jahren wechselten die Besitzer
Herbert Pfeifer übergab die Viehkasse 
an Geschichtsvereins-Chef Simon Beck

Termin die historischen Schriftstücke 
und tauschten dabei so manche 
Anekdote zum Thema aus. Die Bie-
bergemünder Bevölkerung laden sie 

ein, sich an dieser Spurensuche aktiv 
zu beteiligen. Simon Beck freut sich 
über Kontaktaufnahme unter EMail: 
simon.beck96@t-online.de
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Bad Orb (EKGBO). In diesem 
Jahr findet das Gemeindefest der 
evantelischen Kirchengemeinde an 
einem besonderen Ort statt: Dem 
Martin-Luther-Haus. Dazu wird 
für Sonntag, 7. September 2025, 
herzlich eingeladen!

Für viele Orber ist das Martin-
Luther-Haus, welches über viele 
Jahrzehnte als Gemeindehaus dien-
te, ein Haus mit persönlicher 
Geschichte und Geschichten. Erin-
nerungen hängen daran, schöne, 
vielleicht auch schwierige, an Feste, 
Basare, Jugendarbeit, an Konfir-
mandenunterricht, Chorproben 
und Kirchenkino, an Geselligkeit, 
Sitzungen und ernste Themen.

Nun steht das Haus seit fast drei 
Jahren zum Verkauf und endlich 
gibt es Interessenten, die gute und 
ernsthafte Interessen an „unserem“ 
Haus haben. „Es ist schade, dass wir 
das Haus aufgeben müssen. Aber wir 
freuen uns, wenn es in gute Hände 
kommt und einem sinnvollen Zweck 
dient. Vielleicht können wir am Ge-
meindefest dann schon mehr dazu 
sagen“, heißt es dazu in einer Pres-
semeldung der Kirchengemeinde.

Und weiter: „Den Abschied wollen 
wir vielleicht nicht gerade feiern, 
aber auch nicht sang- und klanglos 
vollziehen“. Darum gibt es das Ge-
meindefest noch einmal in diesem 
großen, schönen Haus und dabei 
wird Abschied genommen. Nach 

dem Gottesdienst um 11 Uhr in der 
Kirche gibt es Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen, und natürlich auch 
allerlei Getränke.

„Aber auch Sie sind gefragt: 
Bitte bringen Sie, wenn Sie haben, 
Fotos mit, die im und um‘s Martin-
Luther-Haus entstanden sind. Es 
soll eine Fotowand entstehen und 
es wäre großartig, wenn Sie Ihre 
Erinnerungsfotos beisteuern könn-
ten. Und vielleicht kommen dabei ja 
auch schon Erinnerungsgeschichten 
zurück, denn auch die wollen wir 

Gemeindefest am Sonntag, 7. September 2025:
Abschied vom Martin-Luther-Haus

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen von

 Eduard (Edmund) Heim
* 16. 5. 1937     † 5. 7. 2025

Wir danken für die große Anteilnahme bei der Trauerfeier, 
für die vielen Karten und Briefe, Geldspenden und tröstenden Worte.

Besonders bedanken wir uns bei Frau Pfarrerin Ehlers
und Herrn Bauer für die würdevolle Gestaltung.

Im Namen der Familie, Christina Heim

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

sammeln“.

Außerdem gibt es einen „Hausfloh-
markt“: Das Haus muss ausgeräumt 
werden, und vieles, was darin steht, 
kann vielleicht noch jemand nutzen. 
Darum sollen Stücke aus dem Haus 
an diesem Tag verkauft werden: 
Bilder, Regale, Dekostücke, und 
was sich sonst in den Jahren ange-
sammelt hat.

Für die Kinder gibt es eine Kinder-
Ecke mit schönen Angeboten. „Wir 
freuen uns auf Sie!“

Mittwoch, 3. September:
Vortrag über
psychisch
erkrankte Kinder
Gelnhausen (SEKOS/rb). Am Mitt-
woch, 3. September, um 19 Uhr, lädt 
die Selbsthilfekontaktstelle SEKOS 
ein zu einem informativen Vortrag 
von Alexandra Klingmann und Na-
nette Wehner von der Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder und Jugendliche 
(ZKJF). Das Thema lautet: „Psychisch 
erkrankte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene – Es braucht 
an ganzes Dorf um ein Kind zu 
erziehen“.

Der Vortrag bietet Überblicke auf die 
verschiedenen psychischen Erkran-
kungen, die bei jungen Menschen 
und Erwachsenen auftreten können. 
Außerdem werden praktische Tipps 
vorgestellt, wie auch Angehörige ge-
stärkt und unterstützt werden können. 
Zudem wird die Arbeit der Beratungs-
stelle vorgestellt. Die Veranstaltung 
richtet sich an Angehörige und alle 
Interessierten. Der Eintritt ist frei. 

„Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-
nehmer, die sich für dieses wichtige 
Thema engagieren und gemeinsam 
Wege zu mehr Unterstützung und 
Verständnis finden möchten“, heißt 
es dazu in der Pressemeldung. Der 
Vortrag ist in der SEKOS Gelnhausen, 
Bahnhofstraße 12. 

Interessentinnen und Interessenten 
für den Vortrag melden sich telefo-
nisch an unter 06051 4162 / 4163 
oder per EMail an
info@sekos-gelnhausen.de.

27. August in der SEKOS:
Vortrag zu
Depressionen
Gelnhausen / Main-Kinzig 
(SEKOS/rb). Am Mittwoch, 27. 
August, 19 Uhr, referiert Frau Ben-
nighof, Psychologin am Klinikum 
Fulda, in der Sekos Gelnhausen, 
Bahnhofstraße 12, zum Thema 
„Depressionen“. 

In dem Vortrag wird deutlich, was 
Depressionen ausmacht und wie 
diese definiert sind. Depressive Er-
krankungen haben viele Gesichter, 
eine Vielzahl an Symptomen und 
Erlebensveränderungen. Frau Ben-
nighof erläutert die verschiedenen 
Schweregrade  und die zahlreichen 
Aus- und Wechselwirkungen, die 
die Erkrankung auch für das Umfeld 
und die Angehörigen haben kann. 

Für die Teilnahme am Vortrag mel-
den Interessierte sich an bei der 
Sekos Gelnhausen unter 06051 
4162 / 4163 oder per E-Mail an 
info@sekos-gelnhausen.de.
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 27. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 8., 18 Uhr, Einführungs-
gottesdienst für Pastor Alexander 
Subkowski mit Bezirkssuperinten-
dent Pastor Ingo Hunaeus
Mi., 3. 9., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 9., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 10. 9., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 9., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 31. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 7. 9.: 11 Uhr, Gottesdienst an-
schließend Gemeindefest, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 14. 9.: 13 Uhr, Ökumenischer 
Gottesdienst am neuen Quellen-
haus

Wochenprogramm bis 31. 8. (alle 
Veranstaltungen der ev. Kirchenge-
meinde Bad Orb)
Besuchsdienst: Mi., 27. 8., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wochenprogramm 1. bis 14. 9. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 1. 9.: 15 Uhr, Thema: „Gustav-
Adolf-Werk“
Seniorentreff mit Spiel: Di., 2. 
9., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr 
Gemeindefest im Martin-Luther-
Haus, So., 7. 9., im Anschluss an 
den Gottesdienst

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr nach 
Neudorf ein (Am Rosengarten 5).

Worship-Night 3.0
Spät Sommer Worship-Night
Mit moderner Musik wollen wir Gott 
lobpreisen am Samstag, 13. Sep-
tember, um 19 Uhr am Rosengarten 
5 (Wächtersbach-Neudorf). Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl
durch Wort, Schrift und Geldspenden 
zum Ausdruck brachten und ihn 
zur letzten Ruhe begleitet haben.

In Liebe und Dankbarkeit, 
Deine Kinder
Nicole Spomer,
Michael Schreiber
und Familie Schreiber

D
A
N
K
E

Nach einem erfüllten Leben starb
mein Lebensgefährte

Eberhard Pohl
* 21. 5. 1939   † 1. 8. 2025
Mein besonderer Dank 
gilt dem Palliativteam Hanau
und Dr. Özdemir, 
Andrea Abersfelder 
und Torsten Weingardt, 
Diana und Leo

In stiller Trauer
Angelika Arnold
Michael und Manuela Söhnchen
Familie Dietrich Pohl
Sandra und Bettina

Main-Kinzig (SEKOS/rb). Die Früh-
chen-Eltern-Initiative Gelnhausen 
(Regionalstelle des Bundesverbands 
„Das frühgeborene Kind“ e.V.) hat 
Neuigkeiten zu berichten: Es soll 
ein regelmäßiges Treffen bzw. eine 
Art Stammtisch für Papas entstehen. 
Auch Einzelgespräche sind möglich.

Warum ein Angebot extra für die 
Väter? Frühchen-Papas erleben 
die erste Zeit nach der Frühgeburt 
häufig als einen Spagat aus Sorgen 
um Mama und Kind, Berufstätigkeit, 

Angebot für Frühchen-Papas im Main-Kinzig-Kreis:
Spagat aus Sorgen um Mama und Kind, 
Berufstätigkeit, Klinik und Zuhause

Pendeln zwischen Klinik und Zuhau-
se, Erledigungen, Anträge ausfüllen 
und weiteres. Später können die 
Sorgen um die Entwicklung des 
Kindes weiter gehen, manchmal bis 
ins Erwachsenenalter. Nicht selten 
fällt es Vätern schwer, einen guten 
Umgang damit zu finden, wenn 
die Partnerin durch die Frühgeburt 
mental belastet ist. 

Interessierte melden sich bitte 
bei „Stephan“ per E-Mail: elternini.
gelnhausen@fruehgeborene.de.

Die Beisetzung ist am Freitag, 26. September,
14 Uhr, am Dorfgraben 23 in Hochdorf-Assenheim

Klaus
Schreiber

* 31. 3. 1960  † 26. 3. 2025

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Neue Gottesdienstzeiten 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr, Heilige Messe
18 Uhr Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 10 Uhr, Heilige Messe - Cari-
taspflegeheim St. Martin
Mi., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr, Heilige Messe
Sa., 18 Uhr, Vorabendmesse
Taizé-Gebet, jeden letzten Don-
nerstag im Monat um 20.15 Uhr in 
der Jugendkirche
Kinderkirche, einmal im Monat 
samstags um 16 Uhr (siehe aktueller 
Pfarrbrief)

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe

Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes - Aufenau
So., 9 Uhr, Heilige Messe
Do., 17.30 Uhr, Rosenkranz
abwechselnd 18 Uhr Heilige Messe
Filialkirche St. Johannes - Neudorf
Do., 18 Uhr, Heilige Messe
abwechselnd. Änderungen:
www.katholische-kirche-bad-orb.de.
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Mobile Katzenbetreuung

BLACKCAT 
Ihre Samtpfote in 
besten Händen!

BlackCat • Tanja Beer 
Mobil: 0171 2068175

EMail: t.beer@katzenbetreuung-blackcat.de
WEB: www.katzenbetreuung-blackcat.de

Bad Orb (VdK/gj). Der VdK Bad 
Orb dankt der Firma Engelbert 
Strauss für die Einladung seiner 
Mitglieder zu einer ca. zweistündi-
gen Führung durch den Standort in 
Schlüchtern. Auch Nicht-Mitglieder 
können daran teilnehmen. Termin: 
Freitag, 10. Oktober, 13.30 Uhr. 

Im Anschluss wird zur gemeinsa-
men, gemütlichen Kaffeestunde 
in die Kantine gebeten. Maximale 
Teilnehmerzahl sind 30 Personen. 
Sollten sich deutlich mehr Interes-
sierte anmelden, findet ein weiterer 

Termin am 28. Oktober zur gleichen 
Uhrzeit statt (ebenfalls maximal 30 
Personen). 

Die Anfahrt zum Unternehmen 
erfolgt in eigener Regie. Um 13.30 
Uhr trifft man sich am Hauptein-

Bad Orb (WUH). Die von Wilfried 
und Ursula Herold betreute Seni-
orengruppe besuchte im August 
Pfarrer Patrick Prähler in Fritzlar 
und unternahm anschließend eine 
Schifffahrt auf dem Edersee sowie 
einen Besuch von Schloss Waldeck.

Pünktlich um 10 Uhr erwartete 
Pfarrer Prähler die Gruppe am Ein-
gang zum Fritzlarer Dom St. Peter.  
In seiner Begrüßung verwies er auf 
viele Gemeinsamkeiten zwischen 
Fritzlar und Orb, wie beispielsweise 
den gemeinsamen Schutzpatron St. 
Martin, die Altstadt oder die Klais 
Orgel in der St. Martinskirche Orb 
und im Fritzlarer Dom. Er freue sich 
immer auf Besuch aus Orb und 
umgekehrt freuen sich die Besucher, 
wenn sie „ihren“ Orber Pfarrer be-
suchen können.

In der anschließenden Andacht 
stellte Pfarrer Prähler die Dank-
barkeit, den Zusammenhalt und 
das Gedenken an die verstorbenen 
Senioren in den Mittelpunkt seiner 
Ansprache.

Umrahmt wurde die Andacht vom 
Organisten des Doms u. a. mit den 
klassischen Kirchenliedern wie „Nun 
danket alle Gott‘“ oder „Großer 
Gott wir loben Dich“.

Anschließend ging es weiter zur 
Schifffahrt auf dem Edersee. Dieser 
hat nach wie vor Niedrigwasser: Bei 
einem Volumen von normalerweise 
über 200 Millionen Kubikmeter 
Wasser füllen den Edersee derzeit 
nur 30 Millionen. Die Schifffahrt 
kann nach wie vor stattfinden, ist 
aber mit einem etwas beschwerli-
chen Zugang zum Schiff verbunden 
das entsprechend dem Wasserstand 
immer weiter im See ankern muss. 
Die Seefahrt war, wie der ganze 
Tagesausflug, wetterbedingt sehr 

schön. Zur Stärkung für den Nach-
mittag gab es leckere Erbsensuppe 
mit Riesenbockwurst.

Den Abschluss am Nachmittag 
bildete der Besuch von Schloss 
Waldeck, von wo aus man natür-
lich einen tollen Ausblick auf den 
Edersee hat. Vermisst wurde wegen 
Erkrankung der Seniorenfahrer 
Günter Gilles. „Eugen“, der diese 
Fahrt für Omnibus Noll durchführte, 
schlug sich aber richtig gut, fand 
schnell Kontakt zu den Senioren 
und es machte ihm sichtlich Freude 
und Spaß, als Fahrer für diesen 
Tagesausflug einzuspringen.

Kommentar der Senioren: „Ein 
schöner und toller Tag. So eine kurze 
Andacht tut wirklich gut, schönes 
Wetter, alles war bestens“.

Die nächste Veranstaltung der 
Senioren ist am Montag, 15. 
September, das  alljährliche 
Bratfest im Kowalskis im Kur-
park. Susanne und Michael 
Kowalski und das Serviceper-
sonal  freuen sich schon jetzt 
auf „ihre Senioren“. Teilnahme 
ist noch möglich, Anmeldung 
erforderlich unter Telefon 06052 
3464.

Er ist ein relativ ruhiger, ausge-
glichener Hund, der nur noch ein 
bisschen Erziehung braucht. Obwohl 
er schon zu den älteren Semestern 
zählt, liebt er Spaziergänge und 
wäre über einen eigenen Garten 

sehr glücklich. Mit 
anderen Hunden 
kommt er aus, zeigt 
aber rassetypisch 
auch mal seinen 
Eigensinn.
Aktuell ist er che-
misch kastriert.
We r  i hm  Fre i -
heiten lässt und 
seine Eigenarten 
zu schätzen weiß, 
bekommt einen 
besonderen Beglei-
ter. Das Tierheim 
freut sich über In-
teressenten und 
informiert gerne 
persönlich über 
Cherry.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.
webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
CHERRY

Gelnhausen (sk). Cherry, Spitz 
Mischling, geb. ca. Mai 2015, im 
Tierheim seit 16. Januar 2025.
Cherry – immer mit einem Lä-
cheln im Gesicht: Cherry kann 
so herrlich schön 
Pfötchen geben 
und dabei strahlt 
er, als würde er lä-
cheln. Doch seine 
Geschichte ist tra-
gisch. Sein früherer 
Besitzer wollte ihn 
im Kuhstall verhun-
gern lassen. Zum 
Glück bemerkte 
man das rechtzei-
tig und brachte ihn 
ins Tierheim Geln-
hausen.
Cherry gehörte ur-
sprünglich einem 
ä l t e ren  He r rn , 
der verstarb. Ein 
Freund übernahm 
ihn ,  doch  dor t 
klappte es leider nicht. Cherry ist 
eben ein Einzelprinz – ideal wäre ein 
Platz bei einer Einzelperson oder bei 
einem Paar.

Herold‘sche Seniorengruppe wieder unterwegs 
Besuch bei Pfarrer Patrick Prähler 
und ein Abstecher zum Edersee

gang der STRAUSS CI FACTORY in 
Schlüchtern, Am Distelrasen. Man 
kann mit dem Auto zum Ausstei-
gen direkt vor dem Haupteingang 
halten, Parkplätze sind ausreichend 
vorhanden.

Wichtig: Bitte feste, geschlossene 
Schuhe (z.B. Sneakers, keine San-
dalen etc.) tragen. Man sollte „gut 
zu Fuß“ sein, da eine ganze Anzahl 
von Treppen bewältigt werden muss. 
Menschen mit leichten Gehproble-
men bilden eine eigene Gruppe. 
Für Rollator- und Rollstuhlfahrer 
ist diese Besichtigung leider nicht 
geeignet.

Damit die Fa. STRAUSS planen 
kann, melden sich Interessierte 
telefonisch beim VdK Bad Orb 
an unter 0152 02900680. Die 
Teilnahme-Bestätigung erfolgt nach 
der Reihenfolge des Eingangs der 
Anmeldungen. Anmeldeschluss 
ist der 15. September.

Anmeldungen bis 15. September anmelden
VdK-Ausflug zur Strauss-Factory
in Schlüchtern am 10. Oktober

Samstag, 6. September:
Wildpflanzen
und Heilkräuter
Gelnhausen (NHS/bs). Bei den 
Entdeckungsreisen in den Wald 
und auf Wiesen mit Kräuterex-
pertin Erika Dittmeier-Ditzel kann 
man mit allen Sinnen die Natur 
im Jahresverlauf kennenlernen. 
Die nächste Kräuterführung ist am 
Samstag, 6. September. Die Teil-
nehmenden erfahren, was ihnen 
die Natur schenkt. Sie begegnen 
Wildpflanzen und Heilkräutern und 
tauchen ein in die Welt der Pilze 
und Flechten. Darüber hinaus gibt 
es Kostproben, Rezepte und Tipps 
zu den Verwendungsmöglichkeiten 
der Schätze aus der Natur für Wild-
kräuterküche, grüne Hausapotheke, 
selbstgemachte Körperpflege und 
Räucherwerk.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der Wendelinuska-
pelle am Ende der Hauptstraße in 
Gelnhausen-Höchst.

Die Veranstaltung dauert zweiein-
halb Stunden auf einer Wegstrecke 
von vier Kilometern.

Die Teilnahmegebühr beträgt für 
Erwachsene 15,- Euro und für Kin-
der acht Euro inklusive Kostproben 
und Rezepte.

Anmeldungen werden online 
unter www.wild-bunt-gesund.de 
entgegengenommen. 

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Dateien: 
Nur PDF/JPG und nur 

über USB-Stick! 
Im PRINTHOUSE

 Birkenallee 2a * Bad Orb
Festnetz: 06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach 

Vereinbarung


